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einem mit einem Teppich bedeckten Tisch eine Blumenvase.

Das Blatt ist oben abgerundet. In den Ecken der Platte

sind zwei Einfälle radirt, links eine sich das Haar flechtende

Frau im Sessel sitzend, rechts dieselbe nochmals im Brust-

bild mit geflochtenem Haar; dabei die Bezeichnung: 4’: Dec.
1851. ad ein. — Idecke N? 266.

Unten links in der Ecke ist Grimm’s Zeichen und die
Jahrzahl 1851.

146. Die junge Mutter mit dem Kind.

Höhe 115 Mm. Breite 82 Mm.

Ein junge Frau mit aufgelöstem langen und lockig

herabwallenden Haar sitzt nach links gekehrt in einem

Sessel mit runder Lehne«und hält einen nackten, vom Rücken

gesehenen Knaben im Schooss, der mit seinem rechten Arm

den Hals der Mutter umschlingt. Beide schauen nach einem

singenden Vogel, der im Grund auf dem Rand eines Tisches

sitzt. Links steht auf der Stuhllehne Grimm’s Zeichen mit

dem Zusatz: ad W). Ohne Einfassungslinien.

147. Das lesende Mädchen.

Höhe 95 Mm. Breite 82 Mm.

Das bis zu den Knieen sichtbare Mädchen, sitzt, be—

kleidet mit einem hellen Rock, in Profil nach links gekehrt,
auf einer Bank und liest aufmerksam in einem Buch, das es

mit beiden Händen hält. Links hinter der Bank wachsen

Blumen. Rechts gegen oben am schattirten Grund steht:

ad ein. und das Zeichen mit dem Zusatz: fec. 1817.

Ohne Einfassungslinien. Die Ecken abgerundet.

I. Vor der Nummer 13 rechts oben.

II. Mit derselben.

III. Dieselbe, jedoch nicht spurlos, wieder gelöscht.


